
Tübinger und Rottcnbucger

ZntklligenZ-
Blatt.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . i2 . Montag den n . Februar 182s.

Amrliche Bekanntmachungen.
Obcramt Rotten bürg.

Rotten bürg . In Gemäshcit hoher
Resolution Kbnigl . Kreis » Regierung vom
3l . Jan . d. I . wird den Schultheißen und
kokal - Feuerschauern zur pünktlichen Nach»
«chkung eröffr .et , daß diejenigen Oeftn,
welche in den Zimmern gcdffner und geheizt
werden , in di« Kathegorie der Winddfcn ge¬
hören , und daher nach Maasgabe des 25.
Artikels der Feuer » Polizei » Ordnung vom
iz . Apr . rZo8  vermöge welchem ohne vor«
herige obrigkeitliche Untersuchung und bcson»
dere höhere Erlaubniß kein Windofen errich,
tet werden darf , zu behandeln sind.

Rottenburg , den 6 . Febr . 1-822.
K . Oberamt.

Rottenburg. (An die BesoldungS»
Steuerpflichtigen . ) Was p . r 84 j . an Ve»
soldungS , und Pension » Steuer zu zahlen
ist , wird heute von der Amts » Pflege aus»
geschrieben . Das Oberamr fordert die Steuer»
pflichtigen zur ungesäumten Zahlung auf und
bemerkt ihnen , daß sie noch in den nächsten
Tagen ihre Fassisnsn p . bcy der
Amtvpflcge einsehen können , falls sie eine
Belehrung darüber wünschen , woher die ih»

neu aus der SchuldigkeltS » Summe erschek»
«ende Aenderung in ihren Fassionen komme.

Den 8 . Febr . 1822.
K . Oberamt.

Oberamt Nürtingen.
Nürtingen. (Schaafwaide » Derlei,

Hungen .) Die Gemeinde » Sommer » Schaaf«
waiden von Wolfschlugen und Zizeshausen,
wovon erster « im Frühjahr scro Stück : und

nach der Erndte zoo Stück : leztere hinge,
gen iZo Stück Schaaft erträgt , werden am

Dienstag d. 26 . Febr . diß Jahrs
' Morgens is Uhr
auf dem RathhauS in Nürtingen verliehen
werden , wobei die Liebhaber sich einfinden
und über ihre Lowcszsion zum Schaafhal»

ten so wie über Prädikat und Vermögen sich
ausweiseä wollen.

Den Z. Febr . 1822.
K . Oberamt.

Bekanntmachungen.

Tübingen. (Verkauf des GasthvfS
zum goldenen Lamm . ) Da der am iz . Dec.
v. I . vorgenommene Verkauf des Gasthofs
zum goldenen Lamm dahier den Erwartungen
nicht entsprochen hat , so wird am Donner»
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stsg ' den - 8 . Merz d. § . ein nochmaliger
Verkauf vorgenommen werden.

Indem man nun diesen Verkauf andurch
öffentlich bekannt macht , wird über die La,
ge und Bestand « Theiie dieses Gasthvses fol»
grndes bemerke :

Dieser Gasthof war bisher einer der fre¬
quentesten der hiesigen Sradt , und ist beson¬
ders zur Meßzeit vor , inn » und ausländischen
Kauflmten sehr stark besucht worden ; seine
vortheilhafte Lage auf dem Markt - Plaz ist
anch ganz dazu geeignet , ihn frequent zu
erhalten , um somehr , als auf dem Markt»
Plaz sonst kein Gasthof stehet.

Das Gebäude ist Zstokigt , enthält 14
heizbar « und einige nicht heizbare Zimmer
und Kammern , einen Tanzsaal von unge,
fahr Schuh lang und 24 Schuh breit,
s Küchen , und 2 Speiskammrrn , 2 Buh¬
lte » Böden , und L Keller , im einen können
§ bis 622 Aimer und im andern ungefähr
§2 Aimer gelegt werden ; bryde Keller sind
vorzüglich gut . Ferner befinden sich bey
diesem Gebäude Stallungen zu 82 Pfer¬
den , Scheuer , Hm » und Holzlege , und
<m geräumiger Hof ; in der Scheuer ist ek,
me Kutschen - Remise nebst Stallung zu zo
Pferden , auch sind Schwein , und Geflügel»
Stalle vorhanden.

In Absicht , auf di« Bezahlung des Kauf-
schillingS werden die Bedingungen auf dir
billigste Weise festgesetzt , auch können einem
Liebhaber die Fäßer mit übergeben werden.

Endlich wird noch bemerkt , daß gleich
nach dem Verkauf deS Wirthschast - Gebäu»
des auch der Verkauf sämtlicher Wirchschafts,
Gerächt an Berten , Leinwand und Geschirr
»yrgmorrirnrnwerde« wsrd, wobei der Käu¬

fer der Wirthschast , Gelegenheit hat , alles
was zur Wirthschafts , Einrichtung gehört,
auf die bequemste Weise an sich zu kaufen.

Die Liebhaber werden nun eingeladcn , an
gedachtem Tage Morgens 9 Uhr auf dem
Rarhhauö dahier , bey der Verhandlung zn
erscheinen , zugleich aber obrigkeitliche Zeug¬
nisse über Prädikat und Vermögen mitzu«
bringen.

Tübingen , dm I Febr . 1822.
Königk . .Oberamts - Gericht.

Tüb kn gen . Man sucht einen Garten
km Neckarthai « nd in der Nähe der Stadt
zu pachten oder anch zu kaufen » Bey Aus¬
geber zu erfragen.
- - - - - - -

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten,
und Gestorbenen.

In Rortenb urg.
Stadtpfarrey St . Martin.

Gebsrne:

Dm 1 . Febr . Joseph , ehl . Söhnl . des Mar¬
tin Schlayer , Schuster - .

—- Z. — Veronika , ehl . Töchtl . des Fi¬
delis Wendelstein , Seifensieders.

— 5 . — Valentin , «hl . Söhnl . deS Franz
Michael Biesinger , Strumpfwebers.

C 0 pulirt «:

Den Z r . Ja » . Ferdinand Buß , Gerber , von
hier , mit M . Anna Kohlstctter von
Kiebingen.

— i . Febr . Joseph Hamberger , Schuster,
mit Wallburga Vollmer von Ehingen.

Gestorben « :
Dm zv . Jan . Marlin Hofmeister , Metzger.

4 , Febr . Moritz Gollhofer , Wring.



Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 8- Frbr . 1822.

F r u ch t - P r e 1ß e.
Dinkel I Schfl . 2fl .zOkr. Zfl. zHkr. 4fl. zokr.
Haber i Schfl . - fl. zokr . ^ fl-ZZkr. 2fl . 4Hkr.
Kernen i Sri . Haber
Gersten 1 — 34 kr. Rocken
Erbsen I - - 42 kr. Bohnen 32 kr.
Wicken 1 — 28 kr. Linsen 48 kr.

Victualien - Preiße.
Ochsenfleisch . . 1 Pf . 7 kr.
Rindfleisch . . 1 — 5 kr.
Hammelfleisch . . 1 — 6 kr.
Schweinflcisch mir Speck i Pf . 7  kr.

— — ohne »— l 6 kr.
Kalbfleisch . . i — A kr.

V r 0 d - T a x.
8 Pfund Kernenbrod . . ^ 8kr.
L — Ruckenbrod . . 16 kr.
i Kreuzerweck schwer . 9 ? t. Qk.

Ueber die Veranlassung des gegenwärti¬
gen Hellenischen oder griechischen

Befreiungs - Kriegs.
Der Aufstand der Griechen gegen ihre

Unterdrücker die Türken macht mit Recht
Europa aufmerksam , viele sehen solchen als
einen Aufruhr gegen ihre Obrigkeit an, aber
diß ist er nicht , sondern es ist ein schon öf¬
ters unternommener Versuch , sich die ehe¬
malige Freiheit , und den Besiz ihres aner-
erbten Vaterlandes zu erwerben , von wel¬
chem sie von den Türken verdrungrn und ih¬
rer Freiheit beraubt , und in die härteste Skla¬
ven Fesseln geschlagen wurden . Freilich ist
auch dabei nick, allein diß die Absicht der
Griechen , «ö ist auch Rachsucht , Plünde-
rungssucht gegen ihr» Unterdrücker mit im

Sfliel ; aber da die griechische Nation schon
so lange das Joch der Unterdrückung so hart
fühlen mußte , so ist eS kein Wunder , wann
diese Leidenschaften, die ohnehin dem Men»
schen so gern eigen sind , sich regen, und
aufbrausen ; Eine kurze historisch« Skizze
von den Ursachen und von dem Ursprung die¬
ses Kampfs auf Leben und Tod wird dieser
Aufsaz enthalten.

Seit der Eroberung von Griechenland such¬
ten die rechtwäsige Besizer davon , die Grie¬
chen öfters Gelegenheit , ihre Freiheit wieder
zu erringen , sie mischten sich in die Kriege,
die die Russen mit den Türken führten , sie
schloffen sich au di« Empörungen der türki¬
schen Paschas gegen ihre Herrn an , und
suchten alles auf , ihren Zweck zu erreichen,
aber vergebens ; übrigens , wann «s ihnen
auch nicht gelang , so blieb deshalb die 8a,
che nur aufgeschobeu , nicht aufgehoben . Die
Absicht war daher , zuerst sich dke nöthkge
HülfSmiktel zu verschaffen; sie suchten es
dahin zu bringen , sich da- Meer , durch
Schiffahrt , zu versichern, sie nahmen Kriegs¬
dienst aus den türkischen Schiffen , sie ließen
sich zur Seeräuber «! herab , um Waffen in
die Hand zu bekommen, sie trieben Handel¬
schaft , um Vermögen zu erwerben , sie brach¬
ten es dahin , daß sie nach und nach Reich«
lhümrr erwarben , und durch Ihr Geld nicht
nur zu CommandeurS i» türkischen Schiffe
sich aufschwangen , sondern eine eigene Flotte
aufstrllen konnten, durch Bestechungen brach¬
ten sie es so weit , daß sie einen Staat lm
Staate bilderen , sie legten Schulen und
Akademien an , bildeten ihre Jugend in den
Wissenschaften, schickten sie auf Akademien
in Deutschland , uyd belebten solche nach und
nach mlt denen auf Freihest zielenden Kennt»
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«issen. Unter diesen Vorbereitungen sank dl«
türkische Macht immer mehr , schon dadurch
erlitt die türkische Regierung einen großen
Schlag , als Kaiser Selim 1! . mit seinem
Minister Mustapha Bacraktar die Europa !»

sehe bürgerliche Ordnung einzufüyren suchte,
aber durch den Trotz der Janirscharen geschei-
Irrt war ; durch kluge Thätigkeit und Be»
triebsamkcit kam rin großer Theil des Han¬
dels von Klein - Asien , von Makedonien und

Thracien in griechische Hände , die Handels»
Pläze .Chios , Hydria , Smyrna und Thrft
falonika wetteiferten mir Cvnstantinopcl , Pa«
tras , Korfu , und griechische Kauffahrer er¬
schient in Petersburg , an der Themse und
kn den Häfen von Nordamerika . Schon vor
io Jahren rechnete man 20,022 . gnrchische
Matrosen , auf nahe an 1020 . Handels¬
schiffen. welche von der Dürftigkeit der türki¬
schen Regierung die Erlaubniß erkauft hat¬
ten , sich gegen die Seeräuber mit grobem
Gkschäz bewaffnen zu dürfen , dadurch leg¬
ren sie den Grund zu ihrer Seemacht , sie
kamen zu Reichthum und konnten ihren Zu,
stand verbessern, wodurch sie mehr Much
und Kraft erhielten , ihren vorgesezten Zweck,
sich frei zu machen , zu erhalten . Die fran¬
zösische Revolution bot ihrem erwachenden
Geiste Gelegenheit dar , sich der Art bewußt
zu werden , wodurch dem Volk und dem Va¬
terland zu helfen s«y ; die Mittel und Absich¬
ten der kämpfenden Partheven blieb ihnen
nicht fremd , und sie berechneten alles genau
für Ihren Zweck, entschlossen jede Gelegenheit
zu ihrer Befreiung zu benuzen.

(Die Fortsetzung folgt.)

Nachtrag.
Tübingen. (Bekanntmachung daS

Schließender Stadt » Thvre betreffend.)
Durch höchstes Dekret der K- Kreis » Re¬

gierung vom 8 . Jan . d. I . ist verordnet
worden , daß die Thvre der hiesigen Stadt
von nun an in den kürzesten Tagen nicht frü¬
her als um 6 Uhr und in den längsten Ta¬

gen nicht früher als um 12 Uhr Abends gr»
schloffen werden dürfen, , und jeden falls vom
Anfang des Läutens her Thor - Glocke an,
dir Thore wenigstens noch eine Viertelstunde
offen gelassen werden sollen..

vom

Zeit des Läutens der Thor - Glocke An
hienach auf folgende weift ftstgrftzt

Tüb
r bis Zt . Jan . Abends 6 Uhr Die der
1 — 28 . Febr. — 6L — kn , nen
1 -— Zi . März — 8 — 1) 2
L -— Zo . Aprit — 9 — 1
t - Hi . May — 94 — 2) L
r — Zo. Im , — ro — 1
i — Ai . Juli — io — 3 ) Z
1 Zi . Aug. — 94  — i
i — zo . Sept . — 84— S
1 — zi . Octbr. — 8 —
1 — zo . Novbr. — 6Z—^4 4 ) Z
1 — 3 » . Decbr . — > 6 — Y

so daß also immer 4  Stunde nachher die
Thore geschlossen werden müssen.

Indem man nun dieses allgemein bekannt
macht » wird bemerkt, daß dem Meßner und
den Thvrwarrhen die Beobachtung dieser An¬
ordnung auf das ernstlichste und unter Andro¬

hung einer Straft anbefohlen worden fty.
Tübingen den 12 . Febr . 1822.

Oberburgermeisteramt
und S '-adrrarh,

werden
Donn

9 Uhr a»
6 Jahre
öffentlich
verpachte

Den!
Uch beavj
dieselben
können,
macht , l
nissen üb
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